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Unsere Welt geht vor die Hunde. Die Meeresspiegel steigen mit 
den Temperaturen. Extremwetterereignisse kommen häu�ger. 
Pandemien werden zum neuen Normal. Flüchtlinge strömen 
von Ost nach West. Von Süd nach Nord. Wasser, Luft, Boden, 

Tacheles

alles ist verschmutzt. Überall. Wälder verbrennen. Tiere und P�anzen sterben aus. Die Letzte 
Generation klebt sich auf den Asphalt. Freitags tri�t sich die Zukunft zur Demo. Politiker und 
Firmenbosse tagen in Glaspalästen. Sie ringen darüber, ob wir bis 2050 was Schadensbegrenzendes 
hinbekommen. Wie ohnmächtige Zaungäste bestaunen wir das Spektakel unseres eigenen 
Niedergangs. Applaus. Ab ins SUV. Heim zu Net�ix.
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Großverschmutzer

ist es Zeit, dass die Rettung der Welt für mehr von uns während der Arbeitszeit statt�ndet.
„Wir zerstören organisiert das Dasein, um unsere Existenz zu sichern.“

Das lass ich mir auf der Zunge zergehen. Das von vielen gering geschätzte Hamsterrad des 
täglichen Broterwerbs beschleunigt den Kollaps. Und zwar gleich mehrfach. Für die Arbeit 
verbrauchen wir Energie und andere Ressourcen. Durch sie verschmutzen wir die Welt. Aus ihr 
entstehen Produkte, die uns wenige Zeit später als (Sonder)Müll dauerhaft vergiften. 

Seit einiger Zeit fällt mir auf. Für Großverschmutzer �ndet die 
Rettung der Welt in ihrer Freizeit statt. Großverschmutzer, das 
sind wir Bewohner:innen von Industrie- und Schwellenländern. 
Jede:r von uns verbraucht Jahr für Jahr über eine Erde. Deshalb 
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ÖKONOMIE Die Wirtschaft

Wer macht Gesetze? Klar, die Hausherr:innen. Was macht sie zu Herr:innen? Schlicht: Eigentum 
oder Vertretungsmacht. Wem etwas gehört, wer andere vertritt, der sagt, was darin und damit 
passieren darf. Das sind Individuen, die machen, was sie für richtig halten. Genauso wie ich. Nur 
hat mein Tun und Lassen kleinere Wirkungen als das des Vorstands von Daimler, das von Elon 
Musk oder das von Jo Biden.

Das haben wir gut hinbekommen. 

Denn all das ist einzig von uns gemacht. Wir nennen es 
Ökonomie. Das Wort setzt sich zusammen aus ο�κος oĩkos 
„Haus“ und νόµος nómos „Gesetz“. Sprich, die Hausgesetze. 

Die Wirtschaft
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KREIS Zwischenbilanz

Halten wir weiter fest. Wirtschaft ist eine rein menschliche Idee. Sie ist eine Geschichte, die wir uns 
erzählen und an die wir glauben. Sie gehorcht keinem einzigen Naturgesetz. 
Daraus folgt, weil es nur auf unserem Mist gewachsen ist, können wir es jederzeit ändern. Doch 
wann soll das nur passieren?

Halten wir fest. Das wenig geliebte Hamsterrad, der 
Arbeitsalltag, die Ökonomie, ist die zentrale Quelle für die 
anstehenden Katastrophen. Dienst ist Dienst und Schnaps ist 
Schnaps. Welt retten, ist nach der Formel eindeutig Schnaps. 
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ZEIT

Ich hab die fehlende Zeit gesucht. Und fand sie:

Weltweit verbringen Menschen 3 Milliarden 345 Millionen 

359 Tausend und 457 Mannjahre auf Arbeit. Jedes Jahr.

In Deutschland verdingen sich davon 0,67 Prozent mit Tätigkeiten, die die Umwelt schützen. Das 
entspricht einer Dreiviertel-Stelle pro einhundert Arbeitnehmer:innen. Ich �nde, im Rest liegt 
ausreichend Potenzial, um den Planeten bis 2030 aufzuräumen. Im Weg steht uns die Ökonomie. 
Sie organisiert unsere Arbeitskraft in die falsche Richtung. Anstatt also weiterhin irgendwelchen 
Hausherr:innen das Zepter zu überlassen, brauchen wir Gesetzte für die Wirtschaft, die sich am 
(Über-)Leben selbst orientieren. 

Welt retten
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Unternehmungen haben ein Gedächtnis. Es 
merkt sich, wer, wann, mit welchem Beitrag, wie 
lange, welches Risiko (mit)getragen hat. Die 
Menschen, die diesen Einsatz erbrachten, 
erhalten einen abgemachten Anteil am Ertrag. 
Das Recht zu bestimmen, was die Firma tut, wird 
davon losgelöst. Hier erhält jede:r genau eine 
Stimme, die:der gerade aktiv ist.

Jede:r bezahlt sofort 0,5% Steuern, wenn er:sie 
Kapital überträgt. Egal ob beim Kauf, Verkauf, 
Erben, Lohn, Zins usw. einfach immer. 

Du und ich, wir sind der Souverän. Wir 
entscheiden die Themen selbst und stehen dafür 
ein. Kein Wegducken. Kein Auf-Andere-Zeigen. 
Kein Kopf-Aus-Der-Schlinge-Ziehen.

Stimmrecht vor Eigentum

Wirtschaft hat nur das Recht, die Ziele zu 
erreichen, die vermeiden, was dem Dasein 
nachweislich schadet.

Vermeidung vor Aktionismus

Wirklichkeit vor Wirtschaftlichkeit

Verantwortung vor Vertretung

Klarheit vor Bürokratie

Sein

Tun

Wir verwenden Zeit, Energie und Geld dafür, 
konstruktive Sichtweisen von aktiven 
Minderheiten unter einen Hut zu bringen. Wir 
hören auf, Mehrheiten nachzulaufen.

Es sind nur Nachrichten, wenn sie ein gangbares 
Lösungsverhalten mit aufzeigen.

Jedes Kind bekommt mit der Geburt eine 
Gewerbenummer. Diese erlaubt den Menschen 
immer, Rechnungen im eigenen Namen 
auszustellen. Niemand muss, alle können. 

Integration vor Mehrheiten

Jede Angabe in Dollar, Euro und Co., wird ergänzt 
um die Info, über die verschmutzen Liter 
Trinkwasser und die verbrauchte Menge an 
fossilen Brennstoffen. 
Auf dem Lohnzettel. Auf der Eintrittskarte. Im 
Supermarkt. Auf dem Bauteil. Beim Herunter-
fahren vom Rechner, Smartphone, Tablet. Am 
Ende des Films. Auf dem Tacho. In der G&V ... 

            Damit Bürger sinnvolle Entscheid-
        ungen treffen können, klärt sie ihr Staat 
   auf. Das passiert zeitgemäß. Inhaltlich,
  methodisch und technologisch konstruktiv.
        Das machen insbesondere Journalist:
            innen, Leher:innen, Professor:innen,
                 Politiker:innen, Expert:innen, 
                     Think Tanks, Berater:innen
                            ... 

Freiheit vor Abhängigkeit

Lösung vor Spektakel

Aufklärung vor Macht

Wandel

Kontrolle

Die Existonomie braucht ein verändertes Verhalten. 
So erreichen wir es ...

Es braucht Mut, die Ökonomie zu hinterfragen. 
Es braucht Kraft, der Ökonomie zu trotzen. 
Es braucht Phantasie, die Existonomie zu erzählen.
Es braucht Aktivist:innen, die bereit sind, ihre Exis-
tenz dafür in die Waagschale zu werfen. 

Du bist eingeladen, mitzumachen, ich tue es mit 
Freude und Zufriedenheit seit über zwanzig Jahren.

Jetzt ist unsere Zeit. Jetzt ist Dein Moment. Jetzt 
kommt es darauf an, den Erfolg unserer Arbeit 
vom Wohl der Existenz selbst abhängig zu machen.
 
Es fängt damit an, dass Du und ich, dass wir uns 
und vielen anderen erlauben, uns vorzustellen, 
dass es gelingt. Das kraftvolle Werkzeug für Ver-
änderung ist die Idee, deren Moment gekommen 
ist. Jetzt ist die Zeit der Existonomie.
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Arbeit

Basistabelle Erwerbspersonen, 15+
https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Internationales/
Thema/Tabellen/Basistabelle_Erwerbspersonen.html

Colombia Workingdays
https://colombia.workingdays.org/dias_laborables_feriados_2017.htm

Eigene Berechnungen in Excel
https://gebhardborckde288.sharepoint.com/:x:/s/GBKOMMUNI-
KATIONGmbH/EfDRQkY1lcVFmPnRDH0GGuIBusgAh-ylQKz-
rqNwmI8DfiQ?e=uUQ9jB

Liste der Länder nach Arbeitszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_L%C3%A4nder_nach_Arbeits-
zeit

List of minimum annual leave by country
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_minimum_annual_leave_by_coun-
try

Organisation for Economic Co-Operation and Develo-
pend
https://stats.oecd.org/index.aspx?queryid=30123

Umweltökonomie
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Um-
weltoekonomie/_inhalt.html#_t7u2m242l

United States Census Bureau
https://www.census.gov/data.html

Wages and Working Time Statistics (COND)
https://ilostat.ilo.org/resources/concepts-and-definitions/description-wages-
and-working-time-statistics/4.2	

Bevölkerung

Aging of China
https://en.wikipedia.org/wiki/Aging_of_China

Altersaufbau der Bevölkerung Deutschlands
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/

Atlas zur Weltbevölkerung; Bundesinstitut für Bevölke-
rungsforschung; 2018; URN: nbn:de:bib-var-2018-017

Bevölkerungsvorausberechnung
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/
Bevoelkerungsvorausberechnung/_inhalt.html#_8ta9ggsry

DEMOGRAPHIC DIVIDEND AND PROSPECTS 
FOR ECONOMIC DEVELOPMENT IN CHINA
https://www.un.org/en/development/desa/population/events/pdf/expert/9/
wang.pdf

United Nations Population Fund
https://www.unfpa.org/data/IN

Virtuos – Die Altenrepublik
https://podcasts.google.com/feed/aHR0cHM6Ly9mZWVkcy5id-
Xp6c3Byb3V0LmNvbS84ODMzOTkucnNz/episode/QnV6enNwc-
m91dC0xMTM4OTMwNQ?ep=14

Weltbevölkerung: Wo sind die jungen Menschen?
https://www.bpb.de/mediathek/video/303113/weltbevoelkerung-wo-sind-
die-jungen-menschen/

Weltweiter demografischer Wandel: Welche Ursachen es 
für weiteren Anstieg gibt und was die Geburtenrate damit 
zu tun hat.
https://www.welthungerhilfe.de/welternaehrung/rubriken/klima-ressour-
cen/demografischer-wandel-weltweit

Tobin Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Tobin-Steuer#Empirische_Wirtschaftsfor-
schung_zur_Wirksamkeit_der_Tobin-Steuer4.3	

Begriffe, Impressionen & Wissen

42 – Die Antwort auf fast alles – sollten wir losen statt 
wählen?
https://www.arte.tv/de/videos/101941-006-A/sollten-wir-losen-statt-wa-
ehlen/

Arbeit
https://de.wiktionary.org/wiki/Arbeit

Doughnut Economy 
https://de.wikipedia.org/wiki/Donut-Ökonomie

Du mich auch – die fantastischen vier
https://deezer.page.link/5Ko7Q1qQRMNJbviL6

Klimaausblicke für Landkreise
https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/
index.php.de

Nutt Los
https://www.youtube.com/@nuttlos6347/videos

Ökonomie (Begriffsklärung)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ökonomie_(Begriffsklärung)

Rainer Mausfeld – Warum schweigen die Lämmer? Vor-
trag im DAI Heidelberg
https://youtu.be/-kLzmatet8w

Scobel –Mythos Vernunft
https://www.3sat.de/wissen/scobel/scobel---mythos-vernunft-100.html

Stop lying
https://twitter.com/SophiaKianni/status/1590255758863896576

The Best of Enemies
https://en.wikipedia.org/wiki/The_Best_of_Enemies_(2019_film)

Tobin Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Tobin-Steuer#Empirische_Wirtschaftsfor-
schung_zur_Wirksamkeit_der_Tobin-Steuer

TOMORROW – Die Welt ist voller Lösungen
https://www.tomorrow-derfilm.de

Unsere große kleine Farm
http://www.unsere-grosse-kleine-farm.de/#/ 

Oeconomia
https://www.3sat.de/film/dokumentarfilm/oeconomia-100.
html4.4	
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Quellen
Das Manifest beruht auf mehreren Jahrzehnten, die ich über diese Themen nachdenke und mit Familie, 
Freund:innen, Kolleg:innen, Kund:innen, Bekannten, Bekanntschaften, Begegnungen spreche, diskutiere, 
streite. So hätten es hunderte von Menschen, Büchern, Zeitschriften, Reportagen, Filmen verdient, hier ge-
nannt zu werden. Ich entschied mich, die Quellen zu nennen, die mich am meisten inspiriert haben, an die 
ich mich während des Schreibens erinnerte und die ich in dieser Zeit recherchierte.
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